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Zu den 5rieden ;verhandiungen.
Bor der Ueberreichung der

Bedingungen.
VW . Versailles. 6. Mai . lieber die Vor¬

kehrungen für die Aeberreichung des Friedens-
reilrages berichtet die französische Presse u. a.
folgende Einzelheiten: Clemenceau wird als
Vorsitzender der Konferenz der deutschen Abord¬
nung das Frledensinstrumenk persönlich über¬
reichen . Vorher wird Clemenceau eine Ansprache
halten, die etwa 10 Minuten dauern dürste. Seine
Acde wird im Gegensatz zu den diplomatischen
Gebräuchen dem Grasen Brockdorff im voraus
nicht mikgekeilk werden. Ob Graf Brockdorff ant¬
worten werde, fei noch ungewiß. Die Eröfsnungs-
sitzung wird sodann nach einer Dauer von etwa
LO Minuten abgebrochen werden.

VW. Versailles, 6 . Mal. (Drahkb.) 3m
Lrianonhokel werden nach den Angaben Clemen-
ceaus, Lloyd Georges und Wilsons die letzten
Maßnahmen für die morgige Sitzung getrof¬
fen . In letzter Stunde wurden noch je ein Ver¬
treter von Siam und China zur Sitzung zugelassen.
Voraussichtlich wird die italienische Delegation in
der Sitzung ebenfalls vertreten sein.

VW. Versailles, 7 . Mai . (Drahkb.) .Temps'
meldet , daß der deutschen Delegation so viel Ver-
lragsexemplare zugestellt werden, als gewünscht
werden. Die Presse erwartet den Friedensschluß
in den ersten Iunikagen.

VW. Versailles, 7 . Ma ! . (Drahkb.) Bon der
jeutschenDelegakion werden an der heu¬
tigen Sitzung leilnehmen : die 6 deutschen Dele-
«ierken , ferner Ministerialdirektor Simon , Mini¬
sterialdirektor v . Stockhammer , Gesandter Haniel,
stegOonsrak Roediger und Legalionsrat Frhr.
M Lersner : außerdem ein deutscher Stenograph,
tzil Dolmetscher und fünf Vertreter der Presse.

VW. Versailles , 7. Mai . (Drahtb .) Der Bot-
sHüsisrat Sk. Quentin hatte eine Zusammenkunft
mit Legaiicnsrat Frhr. v . Lersner , bet welcher er
chm die deutschen Vollmachten zurückgab. Heute
vormittag 11 Ahr findet eine zweite Zusammen¬
kunft statt , bei welcher Frhr . von Lersner die
Vollmachten der Gegner mit den von deutscher
keile dazu gegebenen Bemerkungen übergeben
wird. Anker den Vollmachten befindet sich auch
die gestern übergebene italienische Vollmacht.

Wird der Friedensvertrag unterzeichnet?
X Paris, 6 . Mai . Aus dem amerikanischen

Pressebureau erfahren wir : Nach der Haltung der
deutschen Delegation zn urteilen , wird diese unter
keinen Umständen den Friedensverlrag , dessen
Einzelheilen nun ziemlich bekannt sind , annehmen,
jedenfalls wir- die deutsche Mission , sobald sie
die Weigerung der Alliierten , zu verhandeln , er¬
kennt , nach Deutschland zurückkehren. Eine Ant¬
wort werden die Alliierten dann erst von Berlin
«Hallen.

X Paris, 6 . Mai . Die hier lebhaft inter-
Eerende Tagesfrage ist , ob Deutschland unker-
Pichnen wird. Diese Frage hält aber nur das
Publikum in Spannung . Innerhalb der Kon-
ferrnzkreise der Alliierten ist man der Antwort
chon ziemlich nahegerückt und glaubt mit ziem-

«cher Sicherheit, daß Deutschland unterzeichnen
wuß, weil es die Verankworiung für die Ableh¬
nung nicht übernehmen kann . Die französische
Regierung hak, um die Stellungnahme Deutsch¬
lands kennen zu lernen , in den letzten Wochen
viel positive Arbeit geleistet. Sie hak forlwäh-
rend die internationale Presse mit Versuchsbal¬
lon versehen, um aus den Antworten , die
T^ukschland und die neutralen Staaten darauf
A ö« an Auffasiung kennen zu lernen . Jedes¬
mal ist dann der betreffende Paragraph des Frle-
ornsverirages einer Revision unterzogen worden,

vburch sich fortwährende Verschiebung des
« «ngslellungskermins erklärt . Die Redaktion

Mfongreichen Stückes ist nun nahezu voll-
-n ^"d man nimmt innerhalb der Konferenz

daß an diesem Vertrag der Alliierten nicht
in viel mehr korrigiert wird.

cg .A . Derkn, 6. Mai . In einer Zuschrift aus
faules cm die .Germania ' heißt es u . a . :

amerikanischer Selke wird ln bemer-
n,^ werter Weise verflicht, Stimmung dafür zu
v n n

"
i.

^ tz Deutschland den Frieden
icltt̂ vmen müsse, wenn er auch noch so
schm»! hart sei . Er werde übrigens nicht so

wie man in Deutschland vermute.
Mn- Hobe mehr für Deutschland getan, wie

wisse. Besonders Wilson habe die deutschen
wol^»

" vagen überspannte Forderungen leohaft
yrgenommen . Nehme Deutschland den Frieden

Ihn, Wilson ganz sicher und mit
De,,, ? .amerikanische Volk alles kun , um
kei , ' chland über dle Schwieria-
Äo l. - yinwegzuhelfen. Das deutschem werde in Amerika einer» großen Freund

Der brutale Gewaltsrieden der Entente.
Aus den Aledelirbedingungen.

TU. « msterdam. 7. Mat . (Drahtb .) wie
auß London berichtet wird , werden die Times

heute eine Zusammenstellung der hauptsächlichsten
Friedensbedingungen veröffentlichen . Danach
müssen die deutschen Slreitkräfte innerhalb
2 Monate nach Unterzeichnung des Friedensrer-
trages auf 70 000 Mann Infanterie und 30 000

Mann Kavallerie reduziert fein . Alle Festungs-
cmlagen innerhalb 50 Mellen östlich des Rhein
müssen geschleift werden . Ferner dürfen auch
2 Monate nach Friedensschluß in der deutschen
Marine keine Tauchboote mehr verwendet
werden . Die Seesireitkräfte dürfen nur ö

Schlachtschiffe . S leichte Kreuzer . 12 Torpedojäger
und 12 Torpedoboote betragen . Sämtliche Fe-
stungsanlagen auf Helgoland sind niederzulegen.
Der Kieler Kanal hat Handelsschiffen aller
Rationen offen zu stehen . Dis zum 1 . Oktober
ISIS darf Deutschland ISO Flugzeuge zum Auf¬
suchen von Minen besitzen ; nachher keinerlei mili¬

tärische oder maritime Luflstreitkräfke in¬

nerhalb eines Radius von 150 Kilometer an der

deutschen Grenze halten . Dle Alliierten beschuldi-

und Förderer haben, nur setzt müsse der Friede
geschlossen und anerkannt werden.

Diese Kombination hat ganz zweifellos vieles
für sich. . Man darf wohl glauben, daß es auch
der Ehrgeiz Wilsons ist, vor seiner Abreise Len
Frieden in Sicherheit zu bringen . Selbst wenn
man ihm ein noch so geringes Maß von persön¬
lichem Ehrgeiz zumute, so ist es menschlich und
politisch verständlich, daß er sich bemüht, seine
Anstrengungen nun auch durch einen politischen
Erfolg gekrönt zu sehen. Für Deutschland aber
gilt die Frage , wer diesen Wechsel einlösk , wenn
Wilson längst zu den vergessenen Präsidenten der
Vereinigten Staaten gehören wird. Die deutsche
Delegation wird deshalb gut tun, diesen amerika¬
nischen Kombinationen gegenüber reserviert un¬
vorsichtig zu sein . Deutschland hat den Waffen¬
stillstand unter der Voraussetzung erbeten,
daß die 14 Wllsonschen Punkte die
Grundlagen für diesen Frieden abgeben solllen.
Diese Punkte sind durchweg so klar gefaßt, daß
sie eine gewaltsame Interpretation
nicht vertragen. Wenn Wilson also einen
politischen Erfolg mit nach Hause nehmen will,
to ist die Voraussetzung dafür , daß die Friedens-
vcdlngunaen seinem Programm entsprechen. In
diesem Falle werden keine unüberwindlichen
Schwierigkeilen für Deutschland bestehen. '

Aufhebung der DloSade sofort nach Friedens-
fchluß?

Englische Schiffahrtsgesellschaften unterneh¬
men Schrille , um an dem Eelreide -Erport aus
Südamerika nach den mitteleuropäischen Län¬
dern einen größeren Anteil zu erhalten . Der
dringendste Bedarf des englischen Marktes an
Rohstoffen ist sichergestellt , und die Lebensmikkel-
zufuhren sind in fast derselben Weise geregelt als
vor dem Kriege. Ein Teil der englischen Schiffe
wird deshalb frei, um die Einfuhr in die anderen
Länder und auch nach Deukschlatid schnellstens zu
vollziehen: dazu ist aber die sofortige Aushebung
der Blockade erforderlich. Die Vereinbarungen
zwischen den Regierungen haben in dieser Hin¬
sicht hemmend auf die Verhandlungen und Ent¬
schlüsse in Paris gewirkt. Wie es jetzt jedoch
heißt , hat Lloyd George die Forderungen , die
für die Aufhebung der Blockade von England
verlangt wurden , unterschrieben. Dle Vorberei¬
tungen, die in Liverpool und Portsmouth ge¬
troffen werden, lassen darauf schließen , daß sofort
nach Ankerzeichnung des Friedensvertrages eine
Ordre erscheint, die die Aufhebung der Blockade
ankündigt . In diesen Tagen werden über 130
englische Dampfer Bestimmung erhallen , in
Amerika Rückfracht mit europäischer Ladung vor-
zunshmen.

Die Schiffsfrage.
Dem .Manchester Guardian ' wird gemeldet,

daß der Rat der Drei die Schiffssrage geregelt
hat. Gerüchtweise verlautet , daß es jeder Macht
gestattet werden wird, diejenigen feindlichen
Schiffe zu erhallen , die zur Zeit des Kriegsaus¬
bruchs in ihren Häsen interniert waren.

Die Frage der Kolonien.
Bern, ö. Mai . Nach dem , Maiia " soll di«

gen den Exkaiser der Verletzung der inter¬
nationalen Moralität und der Helligkeit der Ver¬
träge . Sie werden ihn vor einen Staaksge-
rtchkshof ziehen , ebenfalls alle Persönlichkeiten,
dle sich einer Verletzung der Kriegsgesehe schuldig
gemacht haben . Die Kriegsentschädigung beträgt
1000 Millionen Pfund Sterling (20 Milliarden
Mark ) und Ersetzung der Schaden dcr
alliierten Dürger . Elsa ß- L othrlngeu fällt
an Frankreich , ebenso die Kohlengruben des Saar-
geblets , dessen Verwaltung einer Aünfcrkommif-
sion übertragen wird . Rach 15 Jahren wird das
Volk selbst entscheiden , ob Frankreich oder Deutsch¬
land der Besitzer wird . In letzterem Falle muß
Deutschland die Kohlengruben von Frankreich Zu¬
rückkäufen. Polen erhält einen Durchgang zum
Meer und Danzig wird freie Skadk. lieber

Schlesien wird eine Volksabstimmung entschei-
den. Auf seine Kolonien muß Deutschland zu
Gunsten der Ententemächte verzichten, ebenso
auf alle Rechte aus der Algecirasakte . Die deut¬

schen Sabel gehen auf die Ententemächte über.

Gesamksummeder von Deutschland zu übernehmen¬
den Schuld von einer interalliierten ' Kommission
erst in zwei Jahren festgesetzt werden. Dagegen
soll, um den alliierten und assoziierlen Ländern
dle Möglichkeit zu geben, sofort an Len Wieder¬
aufbau ihrer Industrien und ihres Wirtschafts¬
lebens heranzugehen, - Deutschland im Jahre
1919/20 außer den Kosten der Okkupationsarmee
eine Summe zahlen, die noch Mitte April auf
3 Milliarden Dollar beziffert worden war , in¬
zwischen aber auf 25 Milliarden Eolddollar er¬
höht worden ist. Die Verteilung auf die ein¬
zelnen Alliierten führte zu heftigen Streitigkeiten
vor allem mik Belgien , das sich zurückgesetzt fühlte.

Inkernetionallsierung der denkschen Kobel?
Einer Pariser Meldung der . Daily Mail' zu¬

folge ist die Meldung verfrüht , wonach die deut¬
schen Kabel unter die Alliierten verteilt werden.
Wilson bestehe auf Inlernakioncliflerung , da so
wichtigeBcrbindungsmikkel nicht Gegenstand eines
nationalen Monopols bilden sollen . Lloyd George
und Clemenceau hätten Wilson ersucht , die For¬
mel für eine derarlige Inlernalionallsierung vor-
zubereilen.

Die Frage der Kriegsentschädigung.
Versailles , 6 . Mai. Staatssekretär Sols, der

sich augenblicklich in Genf aufhält , erklärte dem
Korrespondenten des Pariser «Inlransigeant '

, daß
er zwar als Privatmann spreche , jedoch erklären
könne, daß man Deutschland, wenn man an Wil¬
sons Programm festhalte, seine Kolonien zurück
erstatten müsse . Das sichere einen dauernden
Frieden und ermögliche es Deutschland, seine
Schuld zu zahlen und sich wirtschaftlich wieder
aufzurichlen. Cs gestatte ihm auch , einen Aeber-
schuß an Menschen nach Len Kolonien abzuleilen.

Einigung im Konflikt mit Italien?
1V16. Amsterdam, 6 . Mai. Das Algemeen

Handelsblad meldet aus Paris : Cs scheine , daß die
Rückkehr der italienischen Delegierten nicht des¬
halb geschehe , weil sie bestimmte Versprechungen
erhallen hätten , sondern daß sie vor allem deshalb
zurückkehren, weil sie begreifen, daß es nicht zu
ihrem Vorteil sein könne, wenn sie ganz isoliert
bleiben. . Wilson scheine noch fest entschlossen zu
sein , Fiume Italien nicht zuzusprechen. Man ist
jedoch allgemein der Ansicht, daß ein Mittelweg
gefunden werden wird , daß z. B . Fiume während
eines bestimmten Zeitraumes dem Völkerbund un¬
terstellt werden wird , damit die Südslawen sich
inzwischen einen anderen Hasen bauen können.
Italien würde in diesem Falle seine Forderungen
bezüglich Dalmatiens redigieren.

Der Telegraaf meldet aus London: Der Daily
Mail zufolge wird verlaulbark, daß Italien das
Mandat über Zara und. wenn nötig, auch noch
über einen anderen Punkt der dalmatischen Küste
erhallen soll.

Ungarn.
Kapitulation der Sowjetregierung.

Augsburg, 6 . Mal . Die ungarische Rätere¬
publik hat die Bedingungen - er Entente restlos

»

angenommen, daS heißt, der Ablieferung von
Waffen und Munition sowie der Besetzung
Budapests durch die Entente beigeslimmt.

Frankreich.
Ausdehnung der Streikbewegung . — Rach-

wehen der Maifeier.
liVID. Versailles » 7 . Mai. (Drahkb.) ,Popu-

laire ' meldet, daß der Ausstand der Bekleidungs¬
arbeiter einen weiteren Amfang angenommen
habe. Die Bauarbeiter planen , in einen Soli¬
daritätsstreik zu lrelen . Das Blatt bemerkt, daß
die Austtände , welche Lohnaufbesserung und so-
sorlige Durchführung des Achtstundentages for¬
dern , noch größeren Amfang annehmen werden.

NID . Versailles , 7. Mai . (Drahkb.) .Popu-
laire ' erklärt , daß die ärztliche Untersuchung über
die Todesursache des bei der Maifeier geloteten
Arbeiters Lorne zurückzuführen sei auf einen
Schuß aus der Pistole einer Ordonnanz . Das
Blakt erklärt alle polizeilichen Angaben , wonach
Lorne ein Opfer der Manisestanlen selbst sei, für
unrichtig.

Rußland.
Petersburg von den Finnen beseht? — Dle

Sowjetherrschaft vor dem Sturz.
Rotterdam , 6. Mai. Nach einem Bericht aus

Paris soll Petersburg durch Finnen besetzt sein.
TU. Haag, 6. Mai . Die russischen Spezialisten

der verschiedenen Delegationen in Paris werden
sich in der nächsten Woche wieder mit dem russi¬
schen Problem beschäftigen. Die militärischen
Operationen der Finnen , durch die Petersburg
bedroht ist, waren seit Wochen von Geheimnis
umhüllt gewesen, wird aber jetzt klar. General
Udenitsch und seine 4000 Mann Russen werden
von der finnischen Negierung durch Truppen un¬
terstützt. Er hat auch viele russische Dauern , die
von der Reqmsiiion durch die Bolschewik ! nicht»
wissen wollen, als Rekruten in sein Heer einge¬
stellt. Wie die Berichte besagen, besetzte Udenitsch
Petersburg und Olonez und hat dadurch den übri¬
gen Teil der Kola-Eisenbahn und etwaige Ver¬
stärkungen für die Bolschewiki aus Moskau abge»
schnitten. Auch die Verbindung zwischen Moskau
und der Murmanküste wurde dadurch unmöglich
gemacht» Unter Führung von Udenitsch wird jetzt
eine Bewegung « ingeleitet , die die Annexion dieses
Gebietes bezweckt . Finnland würde dadurch die
Kola -Eisenbahn und den nördlichen Ausweg zum
Eismeer erhalten . Die Finanzkommission für die
russischen Angelegenheiten ist dem Plane abge¬
neigt und sucht sein « Durchführung zu verhindern,
doch liegen Anzeichen vor , daß die Entente bereit
ist, ihn zu unterstützen. Wenn es Udenitsch tat¬
sächlich gelungen ist , Petersburg zu besetzen und
die Sladt zu verproviantieren , bürste das übrige
nickt mehr schwierig sein. Man meint, daß in
diesem Falle die Bolschewik ! wohl gezwungen sein
werden , nach Moskau zurückzugehen. Koltsch <O>
setzt seinen Bormarsch nach der Wolga fort, da die
Bolschewiki außerstande sind , einem geordneten
Vormarsch Widerstand zu leisten. Nachdem Kiew
bereits in den Händen der Antibolschewikiist und
Kolischak gar die Verbindung zwischen Kiew und
Moskau bedroht, scheint es , daß dle militärische
Macht der Sowjetregierung außerordentlich ge¬
fährdet ist . Lenin hat inzwischen alle politischen
Gefangenen frei gelassen , was beweist, daß die
Sowjetregierung eine mildere Auffassung anzu¬
nehmen bereit ist , und das veranlaßt die in Paris
befindlichen Spezialisten zu der Annahme , daß
irgend «ine neue Persönlichkeit bereits in nächster
Zeit in den Vordergrund treten wird.

Verschiedene Nachrichten . ^
Entdeckung einer bolschewistischenDer-

fchwörung.
WDS. Essex , 7. Mai. (Drahkb.) Hier wurde

eine bolschewistische Verschwörung entdeckt. Die
Führer sind verhaftet . Französisches Militär hat
die Stadt beseht. Die Verschwörer planten in
den ersten Maitagen , die slowenische Republik
auszurufen . Agram und Belgrad solllen sich an¬
schließen. Am gestrigen Nachmittag zog eine
Volksmenge vor das Polizeigefängnis und for¬
derte die Freilassung der Verhafkeken. Der
Generalstreik wurde erklärt . Alle Geschäfte sind
geschlossen.

Ausweisung der fremden Konsuln aus
Sebastopot.

NIL . Sebastopok, 7. Mal. (Drahkb.) Die
ukrainische Sowjetregierung benachrichtigte die
Konstaln aller fremden Länder, sie müßten bis zum
8. Ma » das Laad verlassen » da die »kralaische^
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ESowjekrepvbllk von ihren Legierungen nicht an-
« kannk q-orden sei.

Der frühere Sowjekgesandte Joffe getötet?
V1D . Berlins . Mai . (DrahkbJ Mit star-

» em Vorbehalt ist aufzunehmen, datz nach einer
Meldung aus Warschau im -Bert . Tatzsbk bei
Her Einnahme von Wilna durch die Polen - der
frühere Berliner Gesandte Joffe getötet > s- "r-
liden sei . - . -

" . * ^

Sonstige Nachrichten.
Präsident Wilson hat den amerikanischen, Kon¬

greß zum 1 . Juni zusammenberufen. ^Clemenreau wurde zum Ehrenmitglied « des
Posener Schuloerbandes ernannt.

Der polnische Ministerpräsident . Pader «wskl
»ehr» am 10 . Mai von Paris nach Warschau
zurück.

» In Hamburg sind am 8 . Mai zwei weitere
Lebensmitteldampfer eingetroffen.

Die deutschen Güter in Elsaß - Lothringen wer¬
den durch die Franzosen liquidiert.

Del der Löschung des amerikanischen Dampfers
»Konstanzia" in Stettin sind 700 Zentner Mehl
gestohlen worden, die jetzt im Schleichhandel ver¬
kauft werden.

Die Friedenskonferenz hat die Unabhängigkeit
Finnlands anerkannt.

Die Gräfin Anna hertltn «. die Witwe des ver-
«porbenen Reichskanzlers, ist, 74 Jahre alt, in
Atuhpolding gestorben.' Die Gattin des bekannten Zentrumsführers Dr.
Aorsch. ist. der Schles . Volksztg. zufolge, gestorben.

Dem Amsterdamer Telegraaf zufolge soll nach
Einem noch nicht näher bestätigten drahtlosen De-
» icht , Petersburg von den finnischen Truppen er¬
obert worden sein.

Der Schmelzer Dundesrat beschloß , den tschecho-
powakischen Staat anzuerkennen.

Havas meldet, daß am 8 . Mai , der erste Spaten¬
stich zur Schleifung der Defesliguugea von Pari»
getan werde.

Die Deutsche Nationalversammlung beschloß , am
Ŝonnabend , 10 . Mai , in Berlin eine Vollsitzung
Obzuhalten.

Die Kohlenförderung im Ruhrgebiet hat jetzt
« ach Beendigung des Streiks eine starke Auf»
poärtsbemegmig erfahren . Ende voriger Woche
Wurden täglich etwa 200000 To. gefördert.

Deutsches Reich.
Wie die Revolution im ReichLtagsaebäude

gehaust hat.
voll zuständiger Seite wird berichtet: Art eine

Plenarversammlung der Nationalversammlung in
Berlin denkt man einstweilen noch nicht. Zwar
muß man die Möglichkeit im Auge behalten. Des¬
halb unternimmt der Direktor des Reichstages,
jSeheinrrat Jungheim , zurzeit Nachforschungen in
Berlin nach einem unter Umständen verfügbaren
skitzungsraum . Das Reichslagsgebäude ist absolut
Mndrauchbür, da es vollkommen verlaust ist. Zur
Beseitigung dieses Uebelstander gibt es zwei Me¬
thoden : entweder bearbeitet man da» ganze Ge-
Läude mit giftigen Gasen, die natürlich nicht abso-
strt wirke», weil sie leichter als Luft sind und des-
tzalb nach oben steigen; oder man läßt das Inner«
des Gebäudes 40 Tage lang vollkommen leer, da,
soll zur Vernichtung der Tiere führen. Di« Ver¬
treibung des Ungeziefers durch giftige Gase würde
« inen Kostenaufwand von 80 000 erfordern.
Di« Instandsetzung des ganzen Gebäudes , in dem
. das deutsche Volk " beispiellos gehaust hat , wird
eine halbe Million erfordern.

Zur Lebensmittelversorgung.
TU. Berlin . 6 . Mai . Am gestrigen Tay« ist der

Beauftragte des Reichsernährungsministeriums
aus Rotterdam zurückgekehrt, wo er mit dem ame¬
rikanischen Lebensmitrelkommissar Hoooer ^ und
anderen Vertretern - der Entente verhandelt hat.
Nach dem Bericht dieses Herrn sieht unsere zu¬
künftige Feilversorgung ungemein traurig aus.
Auf dem Weltmarkt sei Fett augenblicklich über-
Haupt nicht zu haben. Auch unsere Gegner hätten
die Vorräte , die ihnen zur Verfügung stehen, weit
überschätzt , und man müsse sich mit dem Gedanken
vertraut machen, daß wir mit erheblichen Einfuh¬
ren an Schmalz und Fett ' kaum zu rechnen haben
werden. Etwas günstiger sehe die Versorgung
mit Speck aus , doch dürfe man sich auch hier keinen
Illusionen hlngeben. Die erste Rate des Brüsse¬
ler Abkommens über 30 000 To . Speck ist jetzt an
Deutschlandgeliefert worden und man hofft, eben-
s» große Quantitäten Speck auch für die nächsten
Lieferungen zu erhalten.

Ausländisches Kapital!
LU. Bochum. 5 . Mai . Das Konkursverfahren,

»as über das Vermögen der Bochumer Bergwerks¬
aktiengesellschafteröffnet worden ist , dürfte inso-

-- fern eine andere Erledigung erfahren , als es der
Gesellschaft gelungen ist , in Verhandlungen mlt
Schweizer Interessenten zu treten , die die Mittel
zur Weiterführung des Betriebes der Zeche . Prä¬
sident" zur Verfügung stellen wollen. Dadurch ist
di« Fortführung des Betriebes der Zeche »Präsi¬
dent" gesichert . In der außerordentlichen Gene¬
ralversammlung der Gesellschaft am 22 . Mai wird
über den Abschluß der Verhandlungen endgültig
beschlossen werden. Indessen ist auch über di«
Tochtergesellschaftender Bochumer Bergwerks¬
aktiengesellschaften, die Gewerkschaften„Vereinigte
Glückauf" und „Herbeder Steinkohlenwerke" das
Konkursverfahren eröffnet worden . (So sehen die
Folgen der wahnsinnigen Streiks aus .)

Oldenburg.
. Berichtigung.

2m gestrigen Artikel . Erhöhung der Kriegs-
« k «sLM dt»

halbe Höh«, wie z. B . im Reiche' richtig heißen
. auf dieselbe Höh e, wie z. B . im Reichs " .

Oldenburglehnt Bereinigung mit Bremen ab.
Oldenburg, «. Mai . Ein Antrag guf Ber¬

einigung Oldenburgs mit Bremen wurde vom Ol¬
denburger Landtag abgelehni.

Maßnahmen gegen schlechte Wlch-
ablieserung.

Die Landesfettstelle ließ am 26. «lpril folgendes
Schreiben an sämtliche Amisvorstände gelangen:

Nachdem der Landessettstelle aus verschiedenen
Amtsbezirken berichtet worden ist, daß in ejner
Reihe von Molkereibezirken di« Anlieferung der
Milch ein« so geringe ist, daß nicht nur keine über¬
schüssige Butter an die GeschäftsabieUung der
Landesfettstelle abgeliefert wird , sondern daß nicht
einmal die versorgungsberechiigte Bevölkerung
dieser Molkereibezirke mit den ihnen zustehenden
Buttermengen bedacht werden kann, sieht sich die
Landessettstelle zu folgenden Maßnahmen veran¬
laßt:

1 . Eine Zulieferung von Butter in Bezirkt » die
leistungsfähig genug sind , um di« für. die Versor-
gungsberechngten zuständigen Bultermengen selbst
aufzubringen , kann grundsätzlichund auch im Hin¬
blick auf die allgemeine Knappheit an Milch und
Butter nicht erfolgen. Ls bleibt somit nur di«
Herunterrationierung der Bevölkerung dieser Be¬
zirke.

2 . Die Molkereien sind angewiesen worden , in
diesen Bezirken unverzüglich die Aufsichtskommis¬
sion zusammen zu berufen und in gemeinsamer
Sitzung die Namen derjenigen Kuhhalter sestzu-
stellen , deren Milchablieserung den berechtigten
Anforderungen im Laufe de» letzten Jahres und
auch zur Zeit nicht genügte. Di« Namen dieser
Kuhhalter mit der Zahl Ihrer Milchkühe werden,
sobald sie von der dazu verpflichteten Molkerei ihr
gemeldet sind , von der Landessettstelle den Amts-
Vorständen mitaeleilt werden, die hiermit ersucht
werden, im Aufträge der Landessettstelle

1 . diesen Kuhhallern die Butterkärten sofort
ganz zu entziehen, da solche Kuhhalter , die ihre
Milch für sich selbst behalten, einen Ansoruch auf
Versorgung durch den Kommunaloerbanü nicht er¬
heben können.

2. die Namen dieser Kuhhalter mit den Kuhzah-
len in den Lokalblättern und in sonst geeigneter
Weise ( Gemeindegitterkvsten usw.) öffentlich be¬
kannt zu machen.

3 . Die Amisvorstände werden weiter ersucht,
diesen Kuhhaltern alle sonstigen Zuwendungen
(Zucker und dergl.) vorzuenthalten , soweit dies
nach den bestehendenBorschriften sich irgend durch¬
führen läßt.

4 . Der Mehverwertungsoerband ist von der
Landessettstelle ersucht worden , bei diesen Kuhhal¬
tern die Bestände an Milchkühen durch Einziehung
zur Abschlachtung, der ungenügenden Milchablie-
serung entsprechend, zu verringern ."

Aur -emoldenburg .Mnstcrlaiide.
Vechta. 8. Mat.

— lieber die Wetterlage der nächsten Tage
keilt die Wetterstation Wilhelmshaven uns draht¬
lich mit : Nächste Woche fortdauernd unruhige
Wetterlage , zunächst stürmisch , der böige Ost wird
anhallen.

— Schulpersonallen. Lehrerin Funke aus
Ob. -Marsderg verwaltet die Schulstelle in Barrel-
busch.

— Der Ankeil der Selbstversorger an der Ge-
samkbevölkerungszohl beträgt : im Amtsverband
Amt Oldenburg 39,6 Proz . , im Amksverdand
Westerstede 59,6 Proz » lm Amtsverband Barel
42,2 Proz ., im Amlsverbavd Jever 27,7 Proz .,
im Amtsverband Butjadingen 25,2 Proz » lm
Amtsverband Brake 25 Proz » im Amtsverband
Elsfleth 52 .2 Proz » im Amtsverband Delmen¬
horst 53,6 Proz » im Amlsverband Wildes-
yausen 68 Proz » im Amtsverband Vechta
63 .5 Proz » im Amtsverband Cloppenburg
67 .5 Proz » im Amksverdand Friesoythe 58
Prozent.

IÄ Dinklage, 4 . Mal . Das Männer-
aposiolat hatte heute in der ersten und die
Jünglingssodalltät in der zweiten hl.
Messe gemeinschaftlichehl . Kommunion. Der An¬
drang zu den hl . Sakramenten war überaus groß.
Am kommenden Sonntag hat die Jungfrauen-
kongregakion gemeinschaftliche hl . Kommunion.
Nächsten Sonntag um 4 llhr hält ein fremder
Pater eine Predigt für die Eodalität . In der
Nacht vom 8 . auf den 9 . d . Mts . ist in der Gräfl.
o . Galenschen Burgkapelle die Feier der Ewigen
Anbetung . — Heule wurden 26 Brautpaare
proklamiert.

^ Damme, 5 . Mal . Schon seit vorigen Herbst
weilt im hiesigen Krankenhause zur Kräftigung
seiner angegriffenen Gesundheit der Aposkol.
Präfekt von Kamerun, ein Pater aus der
Gesellschaft vom hh . Herzen Jesu, welcher hofft,
daß ihm der erwartete Frieden die Möglichkeit
zur Rückkehr in die Mission bringen werde. Auf
Wunsch dieses Herrn fand am verflossenen Sonn¬
tag hier Hn Missions fest stakt . Im Hoch¬
amt, in welchem der Missionar die Predigt über¬
nommen, wurde der Klingelbeutel zum Besten der
Mission herumgehallen, und nachmittags fand im
Saale des Wirts Droste zunächst ein Lichtbilder-
vorkrag für Kinder und danach für Erwachsene
statt, welcher mit der Kollekte den schönen Ertrag
von rund 2000 Mk . ergab.

<3 Goldenstedt, 7 . Mai . Kaum ist das Weide-
vleh ausgetrieben und schon fallen in den Weiden
strolchende hungrige Hunde das Vieh
an . 2n der letzten Nacht ist das Bieh in verschie¬
denen Weiden von diesen Bestien gejagt und an-
gefallsn worden. In einer Weide wurde ein ein¬
jähriges Tier niedergerissen und am Hinlerschen-
kel bedeutend verwundet . Anwohner der bekr.
Weid« dude« das Brüll « d«s L !« tt aebörl. « ch

Hobe« durch Schaffe di« Hunde verjagt . Der H .)
soll deS Hauses Hüter sein , unverantwortlich ) ' es
aber, den Hund nachts draußen zu lassen . Wcr
seinen Hund nachts im Hause behält oder, ihn
nicht fest anlegf, ist mit verantwortlich für die
Schäden, die strolchende Hunde anrichken.

lZ Cappeln, 8. Mal . In der Nacht zum 28,
April d. Js . sind dem Pächter Dinklage in
Schwede mittels Einbruchs 3 DamenAmde
und 1 Kinderhemd gestohlen worden. Als Täter
kommen

'
2 Personen in Frage , die am 24. Apkil

in derselben Gegend beim Hamstern gesehen wor¬
den sind.

6 > Esten i . O» 6. Mai . Heute wurde unter
großer Beteiligung seitens der hies . Einwohner,
namentlich auch der Lehrpersonen und Kinder, die
Leiche des verstorbenen Hauptlehrers Timmen zkr
Erde bestattet. Der Verstorbene wirkte lange
Jahre als Haupllebrer in Bevern . Er ruhe !n
Frieden ! — Die Malandachk ist dank der
Tätigkeit unserer Damen in diesem Jahre beson¬
ders hübsch ausgestalkek . Die Andacht findet mor¬
gens bei der hl . Messe und an den Sonntagen im
Nachmittagsaoktesdienst statt. — In den letzten
Togen sind hier viele Schaflämmer verkauft
worden, da viele Leute sich gern ein Schaf heran
mästen wollen.

iZ Ahlhorn , 7. Mal . Aus der Luftschiff-
halle 1 sind lm April d . Js . mehrere Rollen
Dachpappe und 2 Faß Asphaltolylmass« lm Werke
von 1000 Mk . gestohlen worden.

- Cloppenburg, 7 . Mal . In der Nachk zum 2?.
April sind dem Kaufmann Fr . Kerkhoff, Longe¬
straße, aus seinem Laden Kleiderstoffe und Korz-
waren im Wert « von etwa 4000 Mk . mittels
Einbruchs gestohlen worden.

I buh, voraussichtlichwieder fahre«. Die Adr»«
dieser Züge für den 25 . M °l konnte
währt werden. Den auswärtigen Besuche,
nunmehr eine bessere Gelegenheit geboten A
Rennen am I . Juni zu besuchen ^

Aur der Residenzund demNorden.
Oldenbnrg . S . Mat.

(—) I « der vertraulichen Sitzung des Magi¬
strats und Stadtrots am letzten Dienstag wurde
die Turn - und Hauswirtschaftslehrerin Gertrud
Harbort aus Wittmund als Turnlehrerin , Leh-
renn Frl . Emma Slemer als Vertreterin an der
Skadlknabenschule und Dr . Fr . Mollering als
wissenschaftlicherHilfslehrer für die Cäcillenschul«
und Oberrealschule angenommen. Mittelschul¬
lehrer Fimmen wurde bis zu den Herbstferien
weiter beurlaubt , die Lehrerinnen Frl . Kennt
Ahlhorn und Frl . Emma Schröder als Vertre¬
terinnen für die Etadtknabenschule > und Musik¬
lehrer Hötzel für den Musikunterricht an den drei
obersten Doppelklassra der Läcilienschule für
sechs Wochenstunden angenommen.

6 Der neu« Stadtrat trat gestern 8 Uhr zu
seiner ersten Sitzung zusammen. Die Finanzlage
der Stadt hat sich infolge der ungünstigen Zeitver¬
hältnisse verschlechtert . Es soll deshalb versucht
werden, die städtische Verwaltung möglichst zu
vereinfachen und hier erhebliche Ersparnisse zu er-
zielen. Auch sollen di« städtischen Werke höher«
Ueberschüsse liefern als bisher . Ein besonderer
Ausschuß wird diese wichtigen Fragen prüfen.
Von gleich großer Bedeutung ist die Fra « über
die künftige Entwicklung der Stadt und dt« Ein¬
gemeindung. Auch hiersür ist ein besonderer Aus¬
schuß eingesetzt , der die Angelegenheit prüfen soll.
Auf dem Gebiete des Schulwesens steht ein«
grundlegende Aenderung bevor. E» soll in der
Stadtgemeinde die Einheitsschule eingeführt und
die Vorschuleaufgehoben werden. Die allgemeine
Volksschule soll die Grundschule bilden , auf die die
höheren und Mittelschulen sich aufbauen . All«
diese Fragen werden schon in nächster Zeit erledigt
werden und den Stadtrat beschäftigen. — Zu Be¬
ginn der Sitzung begrüßte Oberbürgermeister Tap¬
penbeck die Mitglieder des neuen Stadtrats und
teilte mit, daß die Ratsherren ihr Amt dem
Stadtrat zur Verfügung gestellt hätten , um letzte¬
rem Gelegenheit §ur Neuwahl zu geben. Sie hät¬
ten sich alle bereit erklärt , eine evtl. Wiederwahl
anzunehmen und werden ihr Amt bis zur erfolg¬
ten Neuwahl weiter verwalten . Zum ersten Vor¬
sitzenden wurde Rechtsanwalt Dr . Meyer, zum
zweiten Vorsitzenden Gymnasiallehrer Iaußen
wiedergewählt und hierauf die Ausschüsse gebildet.
Es wurde mitgeteilt , daß die kürzlich erfolgte Re¬
vision der Kämmerei nichts beanstandet habe.

(— ) Prinzessin Jngeborg reiste Montag mor¬
gen mit der Hofdame Freifräulein v. Bülow nach
Malchowin Mecklenburgab, wo sie in einer
landwirtschaftlichen Haushallungsschuie ausgedU-
det wird.

(— ) In der Volksküche des V - F . wurden im
April 1919 verabreicht (die eingeklammerten Zah¬
len entsprechen denen des Vormonats ) : - mittags
6143 (6651 ) Portionen zu 65 Pfg » 1098 )4 (990)
zu 45 Pfg » ferner 2135 (2619 ) Tassen Kaffee und
1618 (1964 ) Tassen Fleischbrühe; abends 3912
(4638 ) Portionen zu 40 Pfg.

(— ) Oldenburgische Glashütte ln Oldenburg.
Die Generalversammlung nahm den Antrag , aus
dem in der Bilanz enthaltenen Posten : ' . Nicht
in Anspruch genommene Kriegsgewinnsteuer¬
reserve für 1917" in Höhe von 207 300 Mk . einen
Bonus von 6 Prozent zu verteilen , an . Die Ee-
samkausschüktungbeträgt also 18 Prozent (i. B.
14 Prozent ) .

(— ) Wegen Milchfälschung ist am,4 . Januar
der Domänenpächter Wilhelm Frels zu drei Mo¬
naten Gefängnis und 3900 Mk . Geldstrafe ver¬
urteilt worden. Die gegen das Urteil eingelegte
Revision wurde vom Reichsgericht als unbegründet
verworfen.

(— ) Das Rennen ln Oldenburg-Ohmstede Ist
um 8 Tage hinausgeschoben. Dasselbe findet nicht
am 25 . Mai , sondern am Sonntag , dem I . Juni
d. I .. statt. Der Rennungsschluß (am 10 . Mal,
nachmittags 6 llhr ) bleibt bestehen. (Siehe Anzeige
in heutiger Nummer !) Die Verlegung des Ter¬
mins ist, wie uns von zuständiger Stelle milgeteilk
wird, aus dem Grunde erfolgt, weil nach dem
neuen Fahrplan der Eisenbahn-Direktion - ab I.
Juni , auch des Sonnkags die Pcrsonenzüge mor-
«ens. mtllaas und abends «ach « ch v« r Olden-

Stimmen aur unserem Leser!«»-
l (Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion .)

'

- Lebensmittel fiir Oldenburg
Vechta , 7. Mg.

. Die Frage im gestrigen Artikel des Sore»
saals ist berechtigt. Tatsache ist, daß für die Ws
Oldenburg schon in den nächsten Tagen auslZ^
Me Lebensmittel zur Verteilung k°mLWenn es ferner Tatsache ist, daß auch in WM -'
Hausen bereits solche verteilt sind , so wäre eswohl endlich soweit, daß sich auch für unfern M
forgungsbettrk die Behörden rühren , für die die
sige Bevölkerung auch etwas zu bekommen
Wildeshausen sind bisher keine ausländischen k-
bensmittel verteilt . Dte Schrift ! .)

Unsere Behörde scheint hier überhaupt schv»daran gewöhnt zu sein , immer zuletzt zu kommen
Das beweist die Bulterbelieferung . Wir ftagegwarum müssen wir gerade immer diejenigen
die ungenügend und zuletzt beliefert werden? Liegt- as an dem ganzen Der sorg ungSlystrH— und daS scheint so, — lo wäre es wohl endlichan der Zeit , einmal gründlich damit aufzurävmen'

Wir haben keine Lust mehr, uns länger alles
birken zu lassen und geduldig so lange zu warte«,bis auch uns ein Brocken zugeworfen wird ) M«
komme uns doch nicht immer mit dem Einwand,
daß die Nlchtselbstversorger deS Amtes Vechta
bester gestellt find, als diejenigen an andere«
Orten . Müssen wir (falls wirs bezahlen können !!)
nicht grnau sd gut die hohen Eitrpretse zahlen W
. Hamsterer" auS der Stadt ? Haben wir Nicht-
selbstversoraer lm Amte Vechta etwa mehr Fetz
wie die städtische Bevölkerung?

Hoffentlich beschäftigt sich auch die heutige
Bürgervereins - Versammlung mit
diesen für alle Nichtselbsiversorger so wichtigen
Frag ««.

Mehrere Richkselbstversorger.

Vechta, ISIS, Mal ?.
Anker Bezugnahme auf das gestrige .Einge¬

sandt" wird von zuständiger Seite mitgeteilt, daß
dis heute irgend weiche amerikanischen Lebens¬
mittel im Amtsbezirk Wildeshousen nicht zur
Verteilung gekommen sind . Der Herr Linsender
sollte doch auch wissen , daß Ostern d . Js . die ersten
Lebensmitteldampfer kaum oder noch gar nicht
eingetrofsen waren.

Au» der Gemeinde Vestrup . -
Wie ist es mit den Derpflegungsgeldern' für

die Gefangenen ? Es wäre doch wohl bald iu»
der Zeit , daß hierüber Abrechnung gegeben bezw. ?
das Geld verteilt würde.

Wie ist es mlt dem landw. Verein der Ge¬
meinde Vestrup ? Ist derselbe aufgelöst oder schläft
er nur ? Ls wäre doch wohl zweckmäßig , ab und
zu eine Versammlung abzuhalken oder aber den
Verein aufzulösen.

Wie steht es mlt dem Südoldenburger Land- i»
bund? Es wird in der Gemeinde von keinerSeite
Anregung oder Aufklärung darüber gegeben , und
eia Zusammenschluß - er Landbevölkerung wäre
Loch so notwendig.

Warum wird in der Gemeinde Vestrup keine
Ortsgruppe zum Schutze der deutschen Kriegs¬
gefangenen gegründet? Auch die Kriegsgefan¬
genen aus - er Gemeinde Vestrup schmachren ta
harter Not und wünschen, daß auch wir dazu bei - ,
tragen , ihr schweres Los zu erleichtern. Sie haben
unser Haus und Hof beschützt , und es ist unser«
Pflicht , daß auch wir etwas für sie tun. lluH
wäre es wohl angebrachk, den gefallenen Kriegern
aus der Gemeinde Vestrup , welche ihr Blut für
uns geopfert haben, eine Gedenktafel »derlei»
sonstiges Erinnerungszeichen zu stiften. Welcher
Kriegsteilnehmer nimmt die Sache ln die Zandi

Ein Kriegsteilnehmer-

Soziales.
Diekatholischen Aachabteilungen

der Arbeitervereine Berliner Richtung haben M
aufgelöst. In der christlichenArbeiterbewegung
haben sie niemals Boden gewinnen könnenuno
der heutigen Zeit ihre Existenzmöglichkeit rwuen
eingebüßt . In den christlichenGewerkschaften ^
den die ehemaligen Mitglieder den ihnen alletn .g
bührenden Platz . ^

NeuesteNachrichten.
Zur Lage ln München.

TU. München. 7. Mai . (Drahtb.) A
fchäfksleben hat sich in ruhigen Dahnen euA -M.
Der Straßenbahnverkehr ruht noch.
denen Stadtvierteln kam es noch 1«
Schießereien. Ls wurden Haussuchungen
Waffen vorgenommen. -ae,

TU. Münch« ,, 7 . Mai . (Drahtb .) Ein b . v
vlatt brachte die Mitteilung , daß der SpaEchiag
führ« : Levin-Rlssen am Sonntag in
verhaftet worden sek wie die M-
Mündiger Steve erfahren, ist dort über der
Verhaftungen nicht» bekannt. - _ _

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thdle,
Druck und Verlag : Vechtaer Druckers , uno
G. « . b, H. G. « erleg«).



Vechta , den 4 . MS ISIS.

Bekanntmachung.
. Verbraucherpreisfür Milch wird gemäß
zyoiAmng der Landesfettstellefür de« Liter festge-

D ' '
^ 1 . für Vollmilch,

^ -rcke von den Kuhhaltern bezogen wird,
auf 43 Pf.

. von den Molkereien bezw. deren Verkauft»

z. für Mager- und Buttermilch
auf 24 Pfg.' * Kückens.

Zeller H . Thole in Bahlen bei Dinklage
laßt am Freitag , dem 9. Mai 1319, nachm.
4 Uhr bei Wirt Blömer in Bahlen nachbe
nannte

Grundstücke mit
Wohnhäusern

Vechta, den 2 . Mai 1919

Kekanntma ch « n g.
^ Die Baurechnung der Trocknung ?- und Stroh
mfschließungsanlage liegt vom 8 . bis 22 . d . Mts

«us dem Amte, Zimmer Nr . 5 , öffentlich aus . Ein
Wendungen gegen die Rechnung sind innerhalb dieser
Kitt daselbst einzubringen.
^ Kückens-

vrs Magistrats und Stadtrats am
Freitag , dem 9. Mai d. Zs ., nach¬
mittags 6 Uhr auf dem Rathause.

TageS - Ordnung:
1. Verpflichtung der wieder- bezw. neugewählten

StabtratSmltglieder.
L Dahl eines Vorsitzenden des StadtratS und

eines Stellvertreters.
S. Wahl von Rechnungsprüfern.
4. Dahl von zwei StadtrcüSmttgliederu zur

Witmnerschrist von Arkunde ».
5, Neuwahl der Mitglieder d . Armenkommission,
ß. Neuwahl der Hälfte der Mitglieder de-'

SchätzungSauSschuffeS.
Anschließend k-/ . Uhr : Gemeinschaftliche

Sitzung de» Magistrat », Schulvorstande » und
Stadtrats.

Tage » - - Ordnung:
Stellungnahme zu dem Entwürfe einer Ver¬

fassung für den Freistaat Oldenburg , bezügl . der
Bestimmungen über die konfessionelle Schule und
lste katholische Kirche.

Vechta, den 5 . Mai ISIS.
> ^ Der Bürgermeister : Verding.

Verkaufvon Kalksandsteinen.
Eiwa 45 VV0 Stück

Kalksandsteine.
gut gereinigt und erhalten , lagernd an der Chaussee
Höne - Carum , habe ich 1000 Stück zu 100 Mk.
unter der Hand zu verknusen . Kaufgeneigte wollen
sich an den Unterzeichneten wenden.

F. Diekmann , Aukt.
Dinklage , den 5 . Mai 1919.

Bekanntmachung.
Zwecks Vereinfachung und Beschleunigung

d« Auszahlung von zuständigen SntlaffungSge-
bichmissen usw . sind die Anträge unter Beilegung
Milcher EntlaflungSpapiere fortan nur schriftlich
^ stellen . . .

Bezirks -Kommando L Oldenburg.

Nachschau.
Dir Schau der öffentlichen Wafferzüge wird

>me folgt vorgenommen:
Am Montag , dein 12. Mai , Fladderbach 2,

Hopener Mühlenbach und Kanenpohlsgraben.
Am Mittwoch , dem 14 . Mai , Fladderbach 1.

Wühler und Harpcndorfer Mühlenbach und Hagen-
buch 25.

Am Donnerstag , dem 15 . Mai , Löhner , Nord-
whner,

'
Bokener Feldbach und Nr . 31 in Schellohne

M Lohnerwiefen.
, ? m Krrüag , dem 16 . Mai , lttäandsdÜK mid
Ai . 88 in Dlärschendorf.

Am Samstag , dem 17 . Mai , Hinterer Moor-
»anal Im Lohner -Nordlohner Moor.
. Den Uferauliegern wird aufgegeben , die Waffer-

8 ^?hm in schaufreien Stand zu setzm, widri-

Hrtw
ES auf Kosten der Säumigen ausge-

Tchellohne . den 4 . Mai 1919.
Der Gemeindevorstand : Hempelmcmn.

^ Löss-Verhaus
in Langsöväea.

, Dienstag , dem 13 . Mai ISIS , nachmitt.
Eaale des Wirts Nieder zu Lang-

ich für ftemde Rechnung folgende
^ kichfen

^ EH meistbietend auf Zahlungsfrist

Piüschgarnitnr als : 1 Sofa , 2 Stühle
»r. . f Sofatisch . Eine bunte Plüschgarnttur

^ Polsterstühle und 1 Ausziehtisch.
Tn^ , Kleiderschrank . 2 kleine Tische , 2 große
rio- ^ ^ zweischläfrige Bettstellen , 1 einschläf-
llÄ>r» ^ Elle. 1 kleinenGlasschrank. 2 Küchen-

protze Heiligenbilder (antik ) , 2 Wasch-
^ Mahagoni -Sekretär . 1 Fahrrad , eine

Ibank und 1 Drowingpistole.^«ufer ladet etn
V. Menke.

Empfehle:
Tpörgelsamen,
^keckrübensamen,
Nunkelrübensamen,
3ucker -Runkelrübensamen.^da «. 5chmi-erkug. V. Schr--er.

geteilt
Fl . 18
Fl . 18

Fl ^ 18
Fl . 18
Fl . 18
Fl . 18
Fl . 18
Fl . 18
Fl . 18
Fl . 20
Fl . 20

und im ganzen zum Verkauf a ^fsehen
Parz . 137/35 , Garten lrn 0,73,11
Parz . 158/36 , Haushofraum ,, 0,01,37

Wohnhaus
Zuschlagswiese, , 0,13,05
Wiese,
Neukultur

Parz . 33
Parz . 257 1
Parz . 257/1
Parz . 260 31 Ackerland
Parz . 260 32 Wiese
Parz . 265/1
Parz . 265/1
Parz . 190 5
Parz . 190 5

Neukultur
Haushofraum
Wohnhaus
Bockhorster
Moor

1,37,42
1,21 )36
1,31,35
0,69 20
2,56 05
0,06,

3,97,33

Die Wohnungen liegen eine Viertelstunde vom
Bahnhof und Ort Dinklage entfernt.

Nähere Auskunft erteilt jederzeit der Unter¬
zeichnete.

Käufer ladet freundlichst ein.

Dinklage . Gstendorf , °mt Aun

Zmmobil -Verkaus.
Am Montag, dem 12 . Mai 1919,

nachmittags 2 Uhr,
läßt die Stadt Lohne ln Schlarmanns Wirtshaus«
in Lohne ihre in . der Landgemeinde Lohne nach¬
stehend näher bezetchneten Schul - Drundstücke , als:
im Löhner -. Moor, , nördlich vom letzen Damm,

Flur 21 , Parzelle 8ö/3 , Größe 33 da,
im Lohner -Moor , südl . von WichelmannS -Damm,

Flur 21 . Parzelle 244/5 , Größe 69 . 16 da.
in Vrook -Wiese , Flur 28 , Parz . 17, Gr . 48,62 da,
öffentlich meistbietend zum Verkauf aufsetzen.

Käufer ladet freundlichst ein.

Lohne . S. Mai ISIS.

H. Vurhorst,' Auktionator.

Verkauf in Rechterseld.
Am Freitag , dem 9 . Mai , vorm . 9 Uhr werden

beim Eefangenlager Rechterseld folgende Gegen¬
stände gegen Barzahlung verlaust werden:

1 eiserne Kochmaschine , 2 Ofen mit Röhren , 1
kleiner Oien mit Röhren . 1 Kiftc,I neue Bett¬
stelle , 1 Tffch,"2 Stühle , 50 noch nicht gebrauchte
neue Strohsäcke , 30 Rollen Dachpappe , 50 m.
Stacheldraht , mehrere Haufen Dielen und Latten
und 1 kompletter Ackerwagen.
Rechterseld , ü. Mai 1919.

Vramlage.

Zur Unkrantvertilgung!
Wir erhallen in .den nächsten Tagen eine Ladung

Ka ! nü1 „bsililkrliMs"
und nehme noch Bestellungen darauf entgegen.

tan «!wirlsrkaftliÄe VezugsgenoAenseäast
e. G . m, b . H.

I^ sue » kr»ro !»sa i . O.

WmM! gkgm Eier
. liefert

§ enoLLeK8ek » fkkaek8ekcknel6erei

8aki1en5teilk.

Gutgereinigte , keimfähige

Sevradella
empfiehlt billigst

Dinklage. B . Wehebrink.

Bestellter Rotklee (Stockklee) kann nicht geliefert
werden ; als Ersatz empfehle

Vechta. B. Schillmöller.

«,/rc/
^ 6/7 - L,.
L)6Q7HS/ ?S/.

o ^ 79 L̂^7/St,/ 'chL» « ch I

II Xru/S7/<LL >

Ratten und Mäuse vertilgt sofort bei Anwen¬
dung von Mäusefort (1 .75 Mk .fi Nattenfort ( 2.—
Mk .j , 1 Röhrchen für 20 gm ausreich . Fich Porto
und Verpackung 50 Pfg . Unschädlich für andere Tiere.
Zahlreiche Anerkenn . ,Zn beziehen durch Joseph
Groß , Oldenburg , Sch lohPIatz 24 > Posrfcheckkonw

Hannöver 15 877.

FeWMeWn -ZitkWe«
eingetroffen.

Vechta. . 1
P . A. Fortmann.

Volleingez . Ästievkap . Mk . 4 000 000,
Reserven Alk. 2 300 000.

Ich habe in Visbek und Umgegend eine

Agentur
der oldendurgischen Spar - » . Leih -Bank,!
Oldenburg übernommen und vermittle olle ein¬
schlägigen Geschäfte mit derselben , insbesondere
die Belegung von Geldern auf ' / - jährige .

>/i
jährige oder kurze Kündigung , auf Scheckkonto
und in laufender Rechnung , die Auszahlung
der Zinsen , Einlösung von Schecks auf aus¬
wärtige Banken nach Feststellung der Ordnungs¬
mäßigkeit , der An - u . Verkauf von Staats » und
Gkmeindcanleihen , Kriegsanleihen usw ., die Auf¬
bewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Gewährung von Tarleh » kostenfrei unter streng - ,
ster Diskretion.

U'
ebcrweisungen von auswärts erbeten an die

Wklikmg . 8M - il. IM -8M,

(Postscheckkonto Nr . 3075 in Hmmover)
A. Schilmöller Ww., Post Visbek.

2- oder 4 sitztg, zu kaufen
gesucht . Ang . mit Preis
unter C . K . Nr . L3Ü an
die Geschäftsst . d . Bl.

KWeMIirze»
blauweiß gepunkte und ge¬
streifte dunkle Muster;
gefl. Ware
gervöhnlich weit bl . a Stck.
4.75 Mit . , extra weit 9 .89,
7L9 Mk ., mit Trägern
a Sick . 9 .8V Btt.
versendet Pr . Nachn . , so

lange Vorrat reicht
Versandgeschäft

W . Plath , Itzehoe l. H.
(vorm . A . Meesen Ww .)

MWlslllesAe
miN zerissenen Schuhen
umher ? Sie können nick

Kittesohl ::
! jeden Schuh . Stiefel , jedes'
Lederzeug , ohne zu nähen

>selbst reparieren . Garan-
j tiert unlöslich und Waffe»
I fest. Dose 1 .80 Mk . geg.
IBoreinsend . d. Betrages
! u . 2V Pfg . Porto . Rach.
nähme iü Pfg mehr . Für

>Schuhmacher der beste
I Klebstoff . Wiederver-
käufer gesucht.

Habe eine tadellos er-
Haltens

Eeflügej- und Kaninchen -Abnahme
am FreitaK , dem 8. Mai , von 9— II Uhr bet
Wirt Hinners , Goldenstedt , von 12 — 2 Ahr bei
Wirt Straßburg am Dahnhöf . Zahle die höch¬
sten Tagespreise.

Vechta . Karl Erote.

Dinklage. Lohne.
Nehme Samstag , den 9 . Mai , von 9 — 11

Ahr bei Wirt Ww . Makel , Dinklage , und von
12 —2 Ahr bei Wirt B . Rördlohne , Lohne.

Geflügel und Kaninchen
ab und zahle die höchsten Tagespreise.
Vechta . Karl Grote.

für Herren und Knaben,

MÜgrMM LMM
für Flatterhüte

empfehlen

Ü8MM L siMMM,
Visbek,

318
mit Doll - Patsnrachsen.
Verdeck , etn - und zwei«
spänniger Deichsel , billigst
zu verkaufen.
Karl Barmeyer,

Diepholz.
Habe 2 ostfriesische

zu verkaufen.

Brinkhaus,
Marschstraße.

zu verkaufen.
Z , Nieberding,

Stoppelmarkt.

lie ert zu billigen Preisen,
bei sofortigem Versand.

Karl Backenköhler,
Dortmund , Königswall

8a Telefon 4399.

Für sofort oder später
in besserem Hause der
Stadt Lohne

zum Teil möbliert oder
unmöbliert gesucht.

Gefl . Offerten unter
H . O . an die Geschäfts -,
stelle dieses Blattes.

gibt es
nicht, da¬
für meine
IVOOfach

bewährten elastischen Fe-
derhol,weifen 13 Mk . Ori¬
ginal - Spiralfeder « Reifen
7 .75 , Holzreisen 8 .25,
Hanftaureifcn 17.50 s>er
Stück , paßt auf jede Felge,
kinderleicht aufzuziehen.
Händler guterBerdienst.
Schlawe . Berlin LL1,
Weinmeisterstr 4.

abzugeben.
L. H. Naktee,

Damme.
Zn verkaufe« 2 fast

neue Kegelku reln
und eine Kinderbett-
stelle, sowie zu Kiüfen
gesucht 1 Kutschgechirr.

Rachzufragen bcl Zost>
Schumacher. Dinklage.

Suche ländl . Besitzung
oder Bauernhof zu kaufen
oder zu Pachten. Offerten
unter L . k an die Ge¬
schäftsstelle d . Blattes.

Suche
für meinen Sohn «ine
Stelle als Lehrling bet
einem kath . Sattlermeist«

Angebote unter Nr.
29V an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Ein braves , tüchtiges»
katholisches

Mädchen
gesucht. f2L1
Landesarbeitsnachwei «,

Geschäftsstelle Vechta.
Alte solide Feuer -Ver-

fich- rungsseseklschaft hat
ihre

für Vechta u . Umgegend
zu besetzen. Bewerbungen
erbittet baldigst
Lsndesarbeitsnachweis»
Geschäftsstelle « echt» .

3 —4 tüchtige

Former
auf Grauguß erhalte«
sofort dauernde Arbeit
in Osnabrück . f234
LandesarLeitsnachwei «,
Geschäftsstelle Vechta.

Gesucht aufsofoxjein f24S

Buchbinder u.
Buchdrucker,

der setzen und an der
Tiegelpresse arbeiten kan».
Landssarbeitsnachwei »,
Geschäftsstelle Vechta.

Gesucht nach Bühre»
mehrere

gegen hohen Lohn . f254
Landesarbeitsnachweis»
GsschäftsfielleVechta i . O.

Anterzeichnete sichern
dem . der beweisen kann,
wessen Hunde in unsere»
Weiden das Vieh treibe»
und angreifen , bis zu

Belohnung zu . Dies
gilt für die ganze Weide-
zeit.

Goldenstedt , den 7.
Mai ISIS.

Foh . Westerhofs.
Dr . Scheele,
H^ Adelmänn.

Ln Lohne ist mir von
einem Soldaten mein
Rno lBrennabor ) ,grlb«
Hohlselgen,fast neu , ge¬
stohlen morden.

58 k̂ . kelllllWllg
demjenigen , welchermir
Auskunft erteilen kan«.

U.
Orgelbauer.

i!



^ a »»odrs !b«ns dkr . 2
der

^VlrtscbsiisZemelnscbsit6. m . b . ll, llremsa. I
Auf Grund der allgemeinen Bedingungen für

I Ausschreibungen der Wirtschaftsgemeinschaft G.
m . b . H . vom April 1919 werden nachstehende I
Waren durch Ausschreibung verkauft:
etwa 5999 Ko. gemischte Schrauben,

215 Stück Feldwagenachsen mitZubehör.
1599 Ko . Bauanker,
2290 Ko. geglühter Eisendraht,
SVÜö Ko . Eisenbleche sowie Band- und
Stabeisen in Bunden und Ringen,
7009 Ko. Eas -> und Siederohre,
1VVVV Ko. Drahtnägsl,
2999 Ko. Türgehänge und Beschlüge,

>und einen Posten Hacken , Federbänder , Schloß,!
I Maschinen«, Versenk- und Holzschrauben,!
j Nieten , Schmiedenägel , Mutternund Splinte, j

Die Waren lagern auf den Linoleumwerken !
! „Ankermarke" in Delmenhorst , Schuppen 63!
und 108 und können Donnerstag» den8. Mai,!
von 9— 12 Uhr vormittags und 2—5 Uhr nach

I mittags besichtigt werden.
Letzter Tag für die Abgabe von Geboten

! ist der 14 . Mai. Gebote können nur abgegeben I
werden von Interessenten Oldenburgs und Lst-
frieslands. Die allgemeinen Bedingungen für!
die Ausschreibung der Wirtschaftgcmcinschaft sG. m. b . H. , vom April 1919 nebst Bietcformnlar,
sind erhältlich bei der Unterzeichneten Abteilung,!

! und an den Besichtignngstagcnim Portierzimmer
der „Ankcrmarke "

, Delmenhorst, wo auch Be- j
! sichtigungsscheine ausgehändigt werden.
! V^!rtse1r»kts^er»eirrsc :IiLkt, 6 . m . I;. H

Abteilung Eisen : Ernst C . Keller,
WegeSende 26/28, Bremen.

Am Donnerstag und Freitag ist auf Station
Kalkenrott

LSlMMMl
zu haben. Füllfäcke sind mitzubringen.

Vechta. D . Schröder.

^ Gegen Eier
WomssmeU

sofort genügend vorhanden.

Vechta i. G. Jos . Middendorf.
ks. selttliHielüik tHineii
»hne Saatkarle erhältlich, neue doppelt gereinigte

LerackellLL.
Vechta . P . A . Fortmann.

L» doppelt gereinigte

Seradella
sowie

Rlee- u. Grarjamen
D . Schröder,

Vechta und Schneiderkrug.

cker
k. Iss. d. l! . , ki» ii.

Auf Grund der allgemeinen Bedingungen fiir
! Ausschreibungen der WirtschaftsgemeinschaftG . m. b H.
dom April 1919 werden nachstehende Waren durch
Ausschreibung verlaust:

Holzbearbeitungsmaschinen aller Art , Dreh-
s banke , eine grosse Partie Werkzeuge , speziellfür Eisen-
i bearbeitung , 227StückHandkolbenpumpen,2SS Stück !
I Diaphragmapumpen , sowie verschied , andere Pumpen I
und Schläuche , Dampfkochkippkcssel»Bagger , Stein-
druckschnellpreste, eine Partie hölzerne Varacken-
frnster , ca. SVVÜ Ko . Ketten und Drahtseil , 18/sFaß
Schmieröl , 2 Faß Teer , 1 Fah dickes Fett , ca . 25 !
Ko . Tischlerleim , 2 Kisten Glaspapier , ca . 599 Ko.

I neue Eummipackungen , 22 eiserne Venzinfässer u . a.
Die Waren lagern auf den Linoleumwerken I

„Ankermarke " in Delmenhorst , Schuppen 63 und
108 u . können Donnerstag , den 8. Mai u Freitag,

I den s . Mai , von 9 bis 12 Uhr vormittags und von
>1—5 Uhr nachmittags besichtigt werden.
, Letzter Tag für die Abgabe von Gebote « ist
j der IS. Mai . Gebote können nur von Interessenten
Oldenburgs und Ostsrieslands abgegeben werden. Diej
allgemeinen Bedingungen für die Ausschreibungen der
WirtschaftsgemeinschaftG . m. b. H. nebst Bieteformulare
sind erhältlich bei der UnterzeichnetenAbteilung und an
den Besichtigungstagen im Portierzimmer der „Anker,
marke" Delmenhorst , wo auch Auskünfte über Einzel¬
heitenerteilt u . Besichtigungsscheineausgestellt werden.

s V1rt8cbs !t8§e»reüi8e!iskt , O . r» . d. H.
Abteilung Maschinen : Heinr . Schröder,

Geeren Kl, Afrikahaus , Bremen.

YMeMetek KM
Al . Ors.

Für Spargelder zahlen wir
4 "/ . Zinsen

und leisten höchste Garai' ie s r̂
Sicherheit und Verschu. i «> nheit.

Viel Eier Große Eier
erhalten Sie belm Gebrauch des

„ Gluü - Gluck"
Hühner - Pulver

Die Brifütterung des „Eluck-Eluck" Hühner-
pulver macht sich glänzend bezahlt.

I Paket 60 Pfg„ 10 Pakete 5 .50 Mk.
Apotheke in Neuenkirchen i. Old.

"

ÄVKali

(vorzüglich zur Hedcrichvcrtilgunggeeignet ) empfiehlt
KenoüenseÄaskskäeksekeilneirlerei

Lokckenrleckt.

Lolortixo Lestelluug erdeten.

Klöße 8s!l! -l.ö!tkM
ÜLutscllaiiäL -LxeLäe iür K1emlc !väer§ciiv!r.
2Ieduu§ um 13 . , 14. uuä 15 . Llul 1910.

1V83Ü da»

Mir. 25« Vvo
75 000
30 000
20 000

> 10 000 us^v.
Lose versenget rum kreise von IM.

3 .60 inlcl . korto nnä Oiste, nued xesen
dlLLdnudnie.

Üsuxt-l-05o -2ellkr2le k!. UattkevL
Nnmdur § 23.

Glänzende Existenz
wirb schnell entfchl . Nestelt, bei hoh. Verdienst ge¬
boren. — Sofortige dauernde Einnahme . Bequem
im Hause zu erledigen. Man schreibe sofort an
Postfach 123. Lübeck 112.

Allererste Magarine -Fabrik
sucht für den provisionsweisen Verkauf ihrer
rühmlichstbekanntenu. bestenseingeführtenFabrikate

ZW
"

Vertreter,
welcher die einschlägige Detaillisten- wie Bäcker-
Kundschaftvon Vechta und Ilmgegend regelmäßig
besucht . Die Tätigkeit wäre aufzunehmen sofort
nach Eintritt des freien Handels . Reflektanten
belieben Bewerbungen einzureichen unter B. O.
25999 an Landesarbeitsnachweis , Geschäftsstelle
Vechta. s257

Claris I *! rotoZ ^ apIr,
Vechta i. O ., Klingenhagen.

Aufnahmen täglich vormittags 10 bis nachmittags
5 Ahr, außerhalb ohne Preisaufschlag.
Vergröberungen . Heimaufnahmen.

Fertigstellung von Amateur -Arbeiten.

Auf vielseitigen Wunsch halte
ich bis einschl. Montag täglich bis
abends 9 Uhr

P . Kelterbaum,
Hand - und Schädellehrer.

(Borchers Restaurant) , Eingang Burgstr.

Der Kriegervein Visbek feiert am
1. und 2. Pfingsttage sein

29. 8kiflinigsfest.
Die Verpachtung der Plätze für ein Tanzzelt,
1 Karussell, 1 Schießbude und 1 Fahrradstand
findet am Samstag, dem 4. Mai, 4 Uhr nachm,auf dem Kriegerplatz in Visbek statt.

Der Vorstand.

tm Saale des Herrn DroKe.
Sonntag , 11. Mat 1919 , abends S Uhr;

Gastspiel der Norddeutschen Schauspielgesellschaft.
Direktion : Gustav Lundt.

Der Streik der Schmiede.
Dramatische Szene von Francois Cop'.«. Vor-

getragen von Direktor Lundt . Hierauf:
Die Liebe höret nimmer auf.

Lustspiel in 3 Akten von Benedlx.
Preise der Plätze: Sperrsitz 3 1 . Platz 2

Im Vorverkauf bis 6 Uhr abends : Sperrsitz 2,50
Mark , 1 . Platz 1,75
Nachmittags4 Ahr: Große Kindervorstellung:

Dornröschen.
Dramatisiertes Märchen in 4 Akten.

Preise der Plätze: Sperrsitz 1 ^l, 1 . Platz 75 L,
2 . Platz 50 L.

Rennen -» Oldenburg
Das Frlihjahrsrennen in Oldenburg findet

8 Tage später statt , und zwar am

Sonntag , den is. Zuni Zs .,
nachmittags 3 Uhr.

Der festgesetzte Termin für den Rennnngs-
fchluß (ani 10 . Mai , nachm . 6 Uhr) bleibt bestehen.

«Rl!-sr-ir»» L. ir . 65 . ««-
Am Dienstag, dem 13 . Mai findet

im Schäfers 'schen Saale große

der Unteroffiziere statt , bestehend in

L 0 N 2 LK 1'
der verstärkten Kapelle des Jnf.-Regmt. 65

mit anschließendem

E großem Afl-Vak.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr. Anfang8 Uhr.

Es ladet frcundlichst ein
Osr keÜamlclmü.

Eintrittskarten sind nur bei den Unter¬
offizieren im Vorverkauf zu erhalten.

L
Kandkrankerrkasse des AmLsver-

bandes Uechla.
Jeder Dienflbokenwechselzum 1 . Mai d. 3s.

ist innerhalb 3 Tagen bei der Geschäftsstelle der
Landkrankenkasse anzumelden. Neue Besreiungs-
ankräge sind nicht mehr einzusenden, da dieselben
nicht mehr angenommen werden können.

Vechta, 1 . 5 . 1919.
Der Vorsitzende: H . Averdam.

»stands-ii . Laüzkmsus.
Der Kursus in Vechta Melchers Saal I

beginnt am Freitag» dem 9. Mai. Kinder !
5 ' /«. Erwachsene 8 Uhr.

Tanzlehrinstitut SsKr . Msnkoü.
Fernruf Steinfeld Ar. 11.

2Llme völ -cksn sokmerÄ08 unter I-.» iLkrlsei- varrmtis naturastreu ein »°.in Oolck . ?or2ellsn.llast sollmerrloses rslm-lelieo Wittel8 !^nastkesio , dkervsntöten, Luiinrsinim-^ ^klnttsulo,» 8°b°oL5 --. !

^ irg. I-oevrenstei » , TsIwprLxj- !
. I.oNne !. O. ' !
l Sprecbstnsäoa jeäe » vienstss unck
uaantvrbrook «» von sror ^sns 8 bis ^ 5 rst? ?

! nsolua . Im Hause äSZ Hotels Litt ./!iUuckenstcasse, OöLs LrtnLsiraŝ —

WM lllii
A Aach mehrjähriger Tätigkeit als erster!
M Astistent der Universitäts -Kinderklinik undZ Kinderpoliklinik zu Kiel (Prof. Dirk ) habe W
W ich mich in Osnabrück als ^
I Spezlalarzt für Söuglingz-
> und Milderkkankhcitell
D nledergekasten.
A Dr . med . Clodius , Osnabrück,
8 Schepekerstr. Ar . 3. 5 Minuten vom 8
Z Hauptbahnhof . Fernruf 180 . A
Z Sprechstunden: 9 — 11 und 2 '/r—4 '/- Uhr. M

>WWG

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem!
I unerforschlichen Ratschluste gefallen, heute!
abend lO ' /r Ahr unsere liebe Mutter, >
Großmutter und Tante , die

II»
geb. Schulte

zu sich in die Ewigkeit zu nehmen. Eie
starb.wohlvorbsreitet durcheinen christlichen
Lebenswandel versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, nach kurzer Krankheit, infolge H
Altersschwäche im 79. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an mit der!
Bitte, der lieben Verstorbenen im Gebetes
zu gedenken.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dinklage , Langwege und Schwege , j
den 25. Mai 1919.

Die Beerdigung findet statt am Areimg,
dem 9 . Mai, morgens 9 Uhr in Dinklage,
wozu Verwandte und Bekannte eingeladen

I werden.
Sollte jemand aus Versehenkeine be¬

sondere Nachricht erhalten haben, so bit¬
ten wir diese als solche ansehen zu wollen.

Todes -Anzeige.

Nach Gottes heiligem Willen entM-
sanftund ruhignach kurzer Krankheithe
nacht1 Uhrunsereliebe, treusorgende M >» '
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester ui ^
Tante»

Witwe

Lilelle ABI
geb . Raters,

gestärkt durch den Empfang der hl - Ster e
I sakramente , im 82. Lebensjahre . . „,tmDies allen Verwandten undBek
zur Nachricht mit der Bitte, der lieben
storbenen im Gebete zu gedenken.

Die trauernden Angehörige«-
Löningen , Cloppenburg, Delrnenhorl,

Werlte, Steinseld, 5. Mai 1919.

. Die Beerdigung findet stattaM - - j,,
tag, dem 10. Mai, morgens ü '/r ^ 1
Steinseld.
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